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"De Fiisschen"

am Sachbuchberäich

Sportliche Betätigung
am Olympiatag

22. Ausgabe am Sonntag in Diekirch
Der „Celtic Diekirch“ organisiert
unter der Schirmherrschaft des
COSL, am Sonntag, dem 28. Juni,
von 10 bis 17 Uhr, den 22. „Olym-
piadag“.

Dieser Tag wurde erstmals im
Jahre 1948 organisiert. Dieses Jahr
wird er in 162 Ländern begangen,
und es werden mehr als 1,3 Millio-
nen Teilnehmer erwartet.

Ab 8.30 Uhr werden die Start-
nummern verteilt. Die Eröffnungs-
zeremonie ist für 10.15 Uhr ge-
plant. Eine halbe Stunde später ist,
traditionell, die nationale Meister-
schaft und die „course populaire“
auf einer Distanz von zehn Kilo-
metern. Um 11.45 Uhr findet der
Kinderlauf über 1 500 m statt. Für
12.30 Uhr ist die Preisverleihung
der 10-km-Läufe angesetzt. Um 13
Uhr beginnt die siebte Ausgabe
des „Swim-Run“, unterteilt in vier
Alterskategorien zwischen sechs
und 13 Jahren.

Für die Kinder wird zusätzlich
ein Radsicherheitskursus angebo-
ten. Mit den acht Übungen, bei
denen unter anderem Hindernis-
sen ausgewichen werden muss,
soll das Sicherheitsgefühl der Kin-
der im Straßenverkehr verbessert
werden.

Die Organisatoren laden alle
Teilnehmer zum Animationspro-
gramm auf der „Diekirch Plage“
neben der Sporthalle ein. Dort
können Beach-Volleyball, Pé-
tanque, Indiaca und Badminton
gespielt werden. Es ist auch mög-
lich, das Kommunalschwimmbad
zu besuchen.

Die Teilnahme ist gratis. Alle
Läufer erhalten ein T-Shirt mit
dem Logo des Olympiatages und,
wenn gewünscht, auch ein Di-
plom. (JMW)

! www.olympiadag.lu
www.cosl.lu

Römische Schiffe
auf der Mosel

Historisches Projekt macht Vergangenheit lebendig
Römische Kriegsschiffe auf der
Mosel? Hat es das seit den Zeiten
des Kaisers Konstantin je ge-
geben? Jetzt ist das möglich: Das
rekonstruierte Kriegsschiff
„Victoria“ kommt im Rahmen der
Ausstellung „Imperium-Konflikt-
Mythos; 2000 Jahre Varus-
Schlacht“ nach Trier. 

Die „Victoria“ liegt ab heute bis
zum Sonntag am Bootssteg der
Rudergesellschaft Trier 1883 e.V.
(Adresse: An der Jugendherberge
3), und lädt zu Fahrten auf der
Mosel ein. Sogar Mitrudern ist im
Rahmen der Kapazitäten gestattet.
Es geht bereits heute los, von 14 bis
21 Uhr. Das Schiff fährt auch am
Samstag, 27. Juni, von 12 bis 19 Uhr.
Mitfahrgelegenheit besteht ab 16
Uhr. Nach der Verleihung des
Ausonius-Preises und der Präsen-
tation am Samstag läuft die „Victo-
ria“ offiziell zu einer kleinen Fahrt
auf der Mosel aus. 

Der Höhepunkt ist am Sonntag:
Die erste gemeinsame Fahrt
zweier römischer Schiffe, der
„Victoria“ und der „Stella Novio-
magi“, seit dem Ende der Antike
findet auf der Mosel bei Neuma-
gen statt. Dazu fährt das Kriegs-
schiff „Victoria“ von 8.30 Uhr bis
etwa 14 Uhr moselabwärts bis
nach Neumagen und trifft dort mit
der „Stella Noviomagi“, dem be-
rühmten Neumagener Weinschiff,
zusammen. Beide Schiffe bieten
am Nachmittag die Möglichkeit
an, auf der Mosel auf Höhe des
Weinschiffhafens von Neumagen
mitzufahren bzw. mitzurudern. 

Am Montag ab 8 Uhr kehrt die
„Victoria“ von Neumagen zurück
nach Trier, wo sie im Hafen wie-
der aus dem Wasser gehoben und
zur Ausstellung zurück transpor-
tiert wird. 

Anmeldung unter Telefon
0049-(0)651/201-4239. (C.)

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen: Ali Mohammed Masudi hat seine
Lehrzeit in der Druckerei absolviert.

Feierstunde in Düdelingen: Zur Diplomüberreichung waren Erbgroßherzog Guillaume und Familienministerin
Marie-Josée Jacobs als Ehrengäste erschienen. (FOTOS: LUCIEN WOLFF)

Diplomüberreichung in Düdelingen

„Et gëtt ëmmer eppes Neits ...“
Erbgroßherzog Guillaume zu Besuch in der „Fondation Kräizbierg“

Hoher Besuch gestern Morgen in
der „Fondation Kräizbierg“ in Düde-
lingen: Erbgroßherzog Guillaume
und Familienministerin Marie-Josée
Jacobs überreichten an sieben be-
hinderte Praktikanten das Diplom,
das ihnen eine erfolgreich absol-
vierte Ausbildung bescheinigt. 

Im Namen des Verwaltungsrates
begrüßte Vizepräsident Lucien
Thiel die hohen Gäste in der „Fon-
dation Kräizbierg“ in Düdelingen.
Der Redner dankte besonders Erb-
großherzog Guillaume, der in sei-
ner Eigenschaft als Schirmherr der
Stiftung stets wohlwollende An-
teilnahme am täglichen Gesche-
hen in der Düdelinger Behinder-
tenstruktur zeige. 

Familienministerin Marie-Josée
Jacobs beglückwünschte die „Fon-
dation Kräizbierg“ für ihre Bemü-
hungen, auch Mitbürgern mit
Schwierigkeiten, besonders den
Jugendlichen, eine angemessene
Ausbildung zu bieten. Die Minis-
terin sprach sich dafür aus, dass
die neue Regierung weitere ge-
schützte Werkstätten schaffen

soll, um behinderte Mitmenschen
in den Arbeitsmarkt einzuglie-
dern. Die Praktikanten Tiago De
Oliveira, Nathalie Laschette, Ali
Mohamed Masudi (Druckerei),
Mylène Jacoby, Alex Saeul (Büro-
kommunikation), Alain Schmit
und Antoinette Tholl (Gärtnerei)
haben in der „Fondation Kräiz-
bierg“ ihre Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen und erhielten aus
den Händen von Erbgroßherzog
Guillaume und Familienministerin
Marie-Josée Jacobs ihr wohlver-
dientes Diplom.

Direktor Tom Bellion stellte
seinerseits den Gästen Aus-
schnitte aus dem Film „blanCon-
tact“ vor, ein Projekt über Musik
und Tanz, an dem fünf Personen
von der „Fondation Kräizbierg“
beteiligt waren. 

„Et gëtt ëmmer eppes Neits bei
eis“, hob Lucien Thiel hervor.
Diesmal ging es um die zum Jah-
resbeginn geschaffene Tagesstätte
für behinderte Personen. In dieser
Struktur – bestehend aus Aufent-
haltsräumen und Beschäftigungs-
therapien – werden bis zu 16 Per-
sonen mit Mehrfachschwerstbe-
hinderung tagsüber, wenn ihre
Wohnheime nicht funktionsfähig
sind, betreut. Es oblag dem Leiter
der Tagesstätte, Edgar Philipp, die
hohen Gäste durch die neue Auf-
fangstruktur zu führen. Dabei un-
terhielt sich Erbgroßherzog Guil-
laume ungezwungen mit den Be-
hinderten, die durch die sinnvol-
len Beschäftigungsmöglichkeiten,
die ihnen dort geboten werden,
ein gutes Stück ihres Selbstwert-
gefühls wiederentdecken. (LuWo)


